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Ein herzliches Dankeschön an alle 
Freiwilligen Helfer ! 

Am 11. März 2011, 
wurden alle Freiwil-
ligen Helfer aus Ma-
ria Laach zu einem 
kleinem Imbiss in 
den Sitzungssaal der 
Gemeinde eingela-
den.  

Es war einmal an der 
Zeit „Danke“ für die 
geleistete Arbeit zu 
sagen.  

Auch wurden zukünf-
tige Projekte ange-
dacht und diskutiert.  

Oft Kleinigkeiten an 
die man selbst nicht 
denkt, die aber un-
seren Ort ungemein 
bereichern können. 

Solche Zusammen-
künfte sollen öfter 
stattfinden, um sich 
gegenseitig auszu-
tauschen, Ideen zu 
sammeln und diese 
auch gemeinsam 
umzusetzen. Auch 

die Katastralge-
meinden sollen ver-
mehrt eingebunden 
werden. Wer mit-
machen will meldet 
sich bitte am Ge-
meindeamt oder 
beim Bürgermeister 



Aus dem Gemeindeamt  

Worte des  
Bürgermeisters! 

Interessentenbeitrag Wasserzählertausch 
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Liebe Gemeindebürgerin, 
lieber Gemeindebürger! 

 

In unserer schnellen und 
intensiven Zeit sind huma-
nitäre Institutionen und 
Vereine wie das Rote 
Kreuz Krems nicht mehr 
wegzudenken. Die Rot 
K r e u z - B e z i r k s s t e l l e 
Krems ,mit ihren Ortsstel-
len Gföhl, Spitz und St. 
Leonhard, sorgt für eine 
umfassende Versorgung 
der Gemeindebürger.  

 

Für die jährlich rund 
31.000 versorgten Patien-
ten im Rettungs- und 
Krankentransportdienst 
sind 400 ehrenamtliche 
Mitarbeiter, 26 hauptberuf-
liche Angestellte und 25 
Zivildienstleistende mit 20 
Fahrzeugen für Sie auf 
unseren Straßen unter-
wegs.  

 

Mit Beginn des Jah-
res ist an alle Gewer-
betreibenden und 
Privatzimmervermie-
ter ein Informations-
schreiben bzg. der 
Abwicklung des In-
teressentenbeitrags, 
ergangen. 

Darin enthalten, war 
auch ein Meldefor-
mular, mit dem der 
Gewerbetreibende, 
jährlich die Umsätze 
des zweitvorange-
gangenen Jahres zu 

melden hat.  Wir bit-
ten um Verständnis, 
das die Abgabenbe-
hörde dieses Lan-
desgesetz zu vollzie-
hen hat, und bitten 
alle ihre Meldungen 
abzugeben, auch 
wenn Sie unter den 
Freibetrag fallen.  

 

Nichtmeldungen ha-
ben ein Verwal-
tungsstrafverfahren  
zur Folge. 

In den nächsten Wo-
chen werden in den 
Ortschaften Zeißing, 
Weinberg und Frie-
dersdorf die Wasser-
zähler getauscht.  

Nach wie vor , wird 
tlw. bei den Aus-
tauscharbeiten fest-
gestellt, das die 
Wassermesser un-
sachgemäß einge-
baut sind.  

 

Es muss zur Monta-

ge des Zählers eine 
Wassermesserein-

baugarnitur in der 
Hausleitung instal-
liert sein.  

Wir bitten alle Was-
serbezieher den Ein-
bau ihres Wasser-
zählers zu überprü-
fen, um unnötige 
Verzögerungen und 
Umstände für Sie zu 
vermeiden.  

Doch das Rote Kreuz 
Krems bietet auch im Be-
reich des Gesundheits- 
und Sozialen Dienstes mit 
Angeboten wie Besuchs- 
und Begleitdienst, Senio-
rentreffs oder Essen à la 
Carte eine wichtige Unter-
stützung für die Bevölke-
rung. Rund 65 Pflegebet-
ten und 130 Rufhilfegeräte 
werden derzeit an pflege- 
und hilfsbedürftige Men-
schen verliehen.  

 

Bekannt sind auch die 
Breitenausbildungskurse 
für die Bevölkerung – 16-
stündige Erste Hilfe Kurse, 
Erste Hilfe Kurse für Füh-
rerscheinwerber oder Ers-
te Hilfe bei Kindernotfällen. 

Viele Kinder und Jugendli-
chen treffen sich zu den 
Gruppenstunden der Rot 
Kreuz Jugend in Krems 
und Spitz und lernen dort 
soziales Engagement in 
spielerischer Form.  

Auch für Naturkatastro-
phen oder Schadensereig-
nisse mit vielen Verletzten 
hält die Rot Kreuz-
Bezirksstelle Krems im 
Rahmen des Katastro-
phenhilfsdienstes Material 
und Personal bereit. 

 

Um diese dringend benö-
tigten Dienste aufrecht zu 
halten, benötigt das Rote 
Kreuz Krems unsere Un-
terstützung.  

Die Gemeinden leisten mit 
den Rettungsdienstbeiträ-
gen jährlich ihre Unterstüt-
zung. Helfen auch Sie uns 
beim Helfen mit einer 
Spende für das Rote 
Kreuz Krems – Kremser 
Bank BLZ 20.228, Kto-Nr. 
145.912. Oder werden Sie 
unterstützendes Mitglied – 
In fo rmat ionen  un te r 
059144 75000 oder im 
I n t e r n e t 
www.roteskreuz.at/krems 

 

 

Ich danke Ihnen schon 
jetzt für Ihre Unterstüt-
zung! 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

P.S.: Das Rote Kreuz 
sucht auch in allen Leis-
tungsbereichen Freiwillige 
Helfer! Egal ob Sie sich für 
eine Mitarbeit im Rettungs-
dienst, im Gesundheits- 
und Sozialen Dienst, bei 
der Jugendarbeit oder im 
Katastrophenhilfsdienst 
interessieren – rufen Sie 
059144 75000  



Rechnungsabschluss 2010 und 

1. Nachtragsvoranschlag 2011 
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Die finanzielle Lage der 
Gemeinde ist weiterhin 
sehr angespannt.  

Im Jahr 2009 ist erstmals 
ein Abgang durch die 
sinkenden Ertragsantei-
le, steigende Organbe-
züge, 2. KG-Gruppe und 
v.a. steigende Umlagen 
im Bereich Soziales und 
Gesundheit, entstanden.  

Der Abgang konnte 
2010 trotz einmaliger 
Abfertigungen und Pen-
sionszahlungen durch 
eine Sonderbedarfzu-
weisung des Landes und 
durch Einsparungsmaß-
nahmen der Gemeinde, 
fast halbiert werden. 
Stehen allerdings in Zu-
kunft keine Sonderbe-
darfszuweisungen zur 
Verfügung, ist in den 
nächsten Jahren mit Ab-
gängen von 100.000—
150.000 € pro Jahr, allei-
ne im OH,  zu rechnen.  

F i n a n z i e -
rungsgespräc
he werden  
folgen, v.a. 
um die not-
w e n d i g e n 
V o r h a b e n 
Volksschulsa-
nierung und 
Siedlungsauf-
s c h l i e ß ung 
vornehmen zu 
können.  



Um das neue Bauland 
zum Verkauf anbieten 
zu können ist eine 
Aufschließung drin-
gend notwendig. Eine 
Ausschreibung für die 
Planung und die Bau-
überwachung  soll 
durchgeführt werden.  

Um nicht alle Fahrten 
mit dem Gemeinde-
traktor durchführen 
zu müssen, was mit 
Umrüstzeiten sowie 
höheren Wegkosten 
verbunden ist, soll 
eine gebrauchte Prit-
sche für den Bauhof 
angekauft werden. 
Einige ausgewählte 
GR und einer der 
Bauhofmitarbei ter 
werden ein entspre-
chendes Fahrzeug 
auswählen.  

Die Interessentenge-
meinschaft Fuchslu-
ckenweg in Felbring, 
führte eine Verlänge-
rung des Fuchslu-
ckenweges durch. 
Sie ersuchte die Ge-
meinde um Sanie-
rung des Fuchslu-
ckenweges im selben 
Zug. Die Kosten der 
Gemeinde werden 
zur Gänze von  
WGBG übernommen. 

Für die Arbeiten wur-
den am Gemeinde-
amt 2 Anbote abge-
geben. Die Fa. Sie-
benhandl wurde als 
Billigstbieter beauf-
tragt.   

Aus dem Gemeinderat  
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Ankauf Pritsche 

Bauhof 

Subventionen 

Projekt Aufschlie-

ßung Siedlung 

W e g e r h a l t u n g 

Fuchsluckenweg 

Ortsdurch fahr t 

Oberndorf 

Aufgrund der Vor-
schriften für Konsoli-
dierungsgemeinden, 
mussten die jährlich 
einlangenden Ansu-
chen der Trachtenka-
pelle und des Sport-
vereins um 40 % ge-
kürzt werden. 

Hier sind nur die wichtigsten Parameter abge-
bildet. Das Wasser entspricht aber allen le-
bensmittelrechtlichen  Vorschriften. Man kann 
von einer sehr guten und einwandfreien Was-
serqualität sprechen und dies ohne Zusatzbe-
handlungen ( wie z.B. UV-Bestrahlung, usw.) 

Aufgrund von Kanal-
grabarbeiten muss 
die Ortsdurchfahrt 
Oberndorf saniert 
werden. Aufgrund der 
Unterstützung von LH 
Pröll, der die Zusage 
gab, dass die Arbei-
ten für die notwendi-
gen Nebenanlagen 
durch die Straßen-
meisterei Spitz erle-
digt werden,  wird 
dieses Vorhaben mit 
einem Aufwand von 
ca. 8.500 € zu bewerk-
stelligen sein. Unter 
anderem soll auch 
der Platz bei der Ka-
pelle und bei der Te-
lefonzelle gestaltet 
werden.  

Bericht über die 
Wasseruntersuchung 

Parameter Mess-
wert 

Grenzwert 
/ Richtwert 

pH—Wert 6,9 6,5—9,5 

Gesamthärte (°dH) 4,6  

Nitrit (mg/l) 0,01 0,5 

Nitrat (mg/l) 8 50 

Chlorid (mg/l) 3,2 200 

Eisen (mg/l) 0,071 0,2 

Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 9 100 

Escherichia coli (in 100 ml) 0  

Coliforme Keime (in 100 
ml) 

0  

Enterokokken (in 100ml) 0  

Ortsnetz Maria Laach 

Parameter Mess-
wert 

Grenzwert 
/ Richtwert 

pH—Wert 6,3 6,5—9,5 

Gesamthärte (°dH) 4,3  

Nitrit (mg/l) 0,01 0,5 

Nitrat (mg/l) 28,3 50 

Chlorid (mg/l) 9,9 200 

Eisen (mg/l) 0,026 0,2 

Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 0 100 

Escherichia coli (in 100 ml) 0  

Coliforme Keime (in 100 
ml) 

0  

Enterokokken (in 100ml) 0  

Ortsnetz Wiesmannsreith  

(Gießhübl, Thalham) 



Bezirkshauptmannschaft Krems übersiedelt ! 

Mit Fertigstellung des neuen Verwaltungskompetenzzentrums „Niederösterreich Haus Krems“ 

Mitte März 2011 werden die Kremser Landesdienststellen Bezirkshauptmannschaft Krems, NÖ 

Gebietsbauamt IV, NÖ Straßenbauabteilung 7, Dorf- und Stadterneuerung in dieses neue Haus 

zwischen Ringstraße und Stadtmauer übersiedeln.  

 

Den Beginn der Übersiedlung startet die Bezirkshauptmannschaft Krems mit  

25. März 2011. Der letzte Amtstag im alten Gebäude am Körnermarkt 1 findet am  

25. März 2011 in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr statt.  

 

Der erste Parteienverkehr im neuen Niederösterreich Haus für die Bezirkshauptmann-

schaft Krems wird am  

29. März 2011, wie gewohnt zwischen 8.00 und 12.00 Uhr und 16.00 und 19.00 Uhr, abgehal-

ten.  

In weiterer Folge siedeln auch die anderen Landesdienststellen in dieses neue Verwaltungszent-

rum ein. Die Übersiedlungen sind mit 4. April 2011 endgültig abgeschlossen.  

Die neue Adresse im Niederösterreich Haus lautet:  

3500 Krems a.d.D., Drinkweldergasse 15.  

Telefon 02732/9025 und Fax 02732/9025 30000.  

Die bisherigen Durchwahlnummern bleiben gleich. Ebenso tritt in der elektronischen Erreich-

barkeit via E-Mail keine Änderung ein. 

 

Die Bezirksstelle Krems der Wirtschaftskammer NÖ ist ab 16. März 2011 in der Drinkweldergasse 

14 erreichbar. Die bisherigen telefonischen Erreichbarkeiten bleiben aufrecht. 

 

   Mit freundlichem Gruß 

   Der Bezirkshauptmann 

   Dr.   N i k i s c h 
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An alle Hundebesitzer ! 

Rund um die Volk-
schule, Kindergarten 
und der Volksschule, 
ja sogar am Kinder-

spielplatz findet man 
vermehrt Hundekot 
auf.  

Wir möchten darauf 
hinweisen, das jeder 
Hundebesitzer den 
Hundekot seines 
Hundes selbst zu ent-
sorgen hat. Ein zu 
wider Handeln stellt 

sogar einen Strafbe-
stand dar.  

Wir bitten alle Hun-
debesitzer hier be-
sonders im Bereich 
der Volksschule und 
des Kindergartens, 

und v.a. am Kinder-
spielplatz, aus Rück-

sicht auf die Kinder, 
seinen Verpflichtun-
gen nachzukommen.  

Ein zu wider Handeln 
wird auf alle Fälle 
geahndet werden.  

Besichtigung der  
Wasserversorgung  

Am 22. März 2011 
besuchten im Rah-
men des Wasserta-
ges die Schüler der 
3. und 4. Schulstufe 
der Volksschule Ma-
ria Laach Jlg. die Ma-
ria Laacher Wasser-

versorgungsanlage. 
Herr Bürgermeister 
Edmund Binder  er-
klärte den Schülern 
die Funktion der 
Wasserversorgungs-
anlage. 

GV Krems—Rechnungsabschluss 2010 

Der Jahresabschluss 
war Hauptthema bei 
der Verbandsver-
sammlung des Ge-
meindeverbandes für 
Abgabeneinhebung 
und Umweltschutz im 
Bezirk Krems (GV 
Krems). 

12,9 Mio Euro, davon 
5 Mio bei der Abfall-
wirtschaft und 7,9 
Mio bei der Abga-
b e n e i n h e b u n g 
(Grundsteuer, Kom-
munalsteuer etc.) be-
wegt der GV Krems 
jährlich. 

Während die Beträge 
bei der Abgabenein-
hebung konstant 

bleiben,  sind die 
Einnahmen und Aus-
gaben bei der Abfall-
wirtschaft starken 
Einflüssen von außen 
unterworfen. 

 

Verlust aufgeholt – 

„schwarze“Null in 

der Bilanz 

Die Verluste aus dem 
Jahr 2009 abzufedern 
bzw. aufzuholen – 
ohne an der Gebüh-
renschraube zu dre-
hen - war eines der 
Ziele für das Budget 
2010.  

Erschwert wurden 
die Anstrengungen 

durch die Steigerung 
der Abfallmengen 
um 4% auf mehr als 
31.133 to. Die ent-
spannte Situation im 
Altstoffbereich und 
die Auswirkungen 
von internen Maß-
nahmen sorgten letzt-
endlich für eine 
„schwarze Null“ im 
Rechnungsabschluss 
2010. 

 

Lediglich 70 % Ge-

bührendeckung - 

A b f a l l t r e n n u n g 

macht´s möglich 

Die Ausgaben bei 
der Abfallentsorgung 

liegen bei € 217,10 
pro Haushalt. 

Davon bezahlt durch-
schnittlich jeder 
Haushalt lediglich € 
153,22 – also rd. 
70%. Die restlichen 
30% werden bereits 
über die Einnahmen 
aus der Verwertung 
der gesammelten Alt-
stoffe abgedeckt. 



Ausgabe 66 Seite 7 

Projekt Wachau 2010plus geht voran 
Neue Impulse für Tourismus und die Wachau-Bewohner 

Seit 2009 wird in-

tensiv am Projekt 

Wachau 2010plus 

gearbeitet. Der Ar-

beitskreis Wachau 

und die Donau Nie-

derösterreich Tou-

rismus GmbH ha-

ben im vergange-

nen Jahr eine Viel-

zahl von Projekten 

initiiert und einige 

davon – wie den 

Welterbesteig Wa-

chau – bereits er-

folgreich realisiert. 

2011 werden die 

vielen touristischen 

Ziele besser mit-

einander verbun-

den und einige 

neue Attraktions-

punkte geschaffen.  

 

Das größte schon 
2010 realisierte Pro-
jekt war bislang der 
Welterbesteig Wa-
chau. Die Einführung 
des Weitwander-
wegs hat nicht nur 
eine überaus beein-
druckende Medien-
resonanz hervorge-
rufen. Auch die 
Nächtigungsangebo-
te zum Thema Welt-
erbesteig werden 
sehr gerne gebucht. 
Besonders beliebt 
sind Packages mit 
Gepäcktransport . 
Sehr stark frequen-
tiert wurde auch die 
H o m e p a g e 
www.welterbesteig.
at, auf der sich eine 
stetig steigende An-

zahl von Gästen über 
die 14 Etappen des 
Weges im Detail in-
formieren.  

Autofreier Wachau-

genuss ab Ostern 

2011 

Im April 2011 wird 
ein völlig neues Mo-
bilitätskonzept in 
Kraft treten, das sie-
ben Tage die Woche 
das ganze Jahr über 
alle touristischen Zie-
le ohne Auto erreich-
bar machen wird. 
Dabei wird erstmals 
seit Langem wieder 
ein regelmäßiger 
Busverkehr im Zwei-
stundentakt am rech-
ten Donauufer ge-
führt und eine tägli-
che Anbindung nach 
Mühldorf geschaffen. 
Dazu kommen zwi-
schen Ostern und En-
de Oktober an den 
Wochenenden die 
Rufbusse auf den 

Jauerling und zum 
Stift Göttweig.  

 

Die neue Wachau-
bahn wird als touris-
tische Attraktion am 
Wochenende und an 
den Feiertagen drei-
mal täglich von 
Krems bis Emmers-
dorf die gesamte Wa-
chau durchgängig 
befahren und fun-
giert so unter ande-
rem auch als Ange-
botspartner für die 
Schifffahrt. Für die 

und vor allem ganz-
jährigen öffentlichen 
Verkehrsangebot. 

 

Touristische Ziele 

auf Themenrouten 

verbunden  

Ab 2011 darf sich der 
Gast in der Wachau 
nicht nur auf die 
Möglichkeit eines 
autofreien Besuchs 
freuen: Es wird zu-
sätzlich ein verbes-
sertes touristisches 
Leitsystem installiert, 
das zu allen wichti-
gen Sehenswürdig-
keiten in der Wachau 
leitet.  

Radfahrer gibt es ei-
nen Radbus von 
Krems nach Grein. 
Die bereits 2010 er-
richteten zahlreichen 
Nextbike-Stationen 
sowie die in der Re-
gion etablierten E-
M o b i l i t ä t -
Verkehrsmittel er-
gänzen das umfang-
reiche Mobilitätsan-
gebot. Dieses ist 
zwar ein wichtiger 
Brückenpfeiler für 
den Tourismus, aber 
vor allem profitieren 
auch die Bewohner 
der Wachaugemein-
den von diesem neu-
en, facettenreichen 

Osterreigen in der Wachau 

16. und 17. April  

Die Wachau, unsere 
Heimatregion, steht 
an diesem Samstag 
und Sonntag ganz im 
Zeichen von Ostern 
und Osterbräuchen. 
Von geführten Wan-
derungen über tradi-
tionelle Palmweihen 
bis hin zu originellen 
Veranstaltungen und 
Osterkulinarik bietet 
die Wachau am Palm-
sonntagwochenende 
Ausflugsfeeling für 
die ganze Familie. 
Ob nun in der eige-
nen Gemeinde oder 
vielleicht ein Besuch 
in der Nachbarge-
meinde? Es findet 

sich sicher für jeden 
Geschmack eine pas-
sende Aktivität. Die 
neue Mobilität der 
Wachau mit E-Bikes, 
next-bike und „Öffis 
neu in der Wachau“ 
stehen an diesem 
Wochenende eben-
falls zum Testen be-
reit. Weitere Infor-
mationen und Details 
zu den Veranstaltun-
g e n  u n t e r 
www.wachau.at  



Maria Laach 22 
3643 Maria Laach am Jauerling 

 
Amtsstunden des Gemeindeamtes: 

 
       Montag bis  

Freitag:  07:00 - 12:00 Uhr 
 

Donnerstag: 13:30 - 17:00 Uhr 
   

 
Amtsstunden des Bürgermeisters: 

 
Montag:  08:30 - 10:30 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung 

Mobil: 0664 / 523 11 24 

Marktgemeinde  

Maria Laach am Jauerling 

Fr. Zauner Josefa feier-

te ihren 95. Geburtstag 

Silbernes Ehrenzeichen für gGR 
Ehrenbrandrat Karl Krayatsch 

Telefon: 02712/8222 
Fax: 02712/8222-5 

E-Mail: gemeinde@marialaach.at 

Nach fast vier Jahrzehnten trat Josef Kremser im Jahr 2010 sei-
nen wohlverdienten Ruhestand an. Bis Ende Februar war er 
noch geringfügig beschäftigt und stand für Fragen zur Verfü-
gung. Als kleines Dankeschön für seine Verdienst, v.a. für die 
nahtlose Amtsübergabe, überreichte ihm der Gemeinderat 
und seine Kollegen ein NÖ-Rad´l samt Ausstattung. Wir wün-
schen ihm alles erdenklich Gute, und hoffen, dass er uns mit 
seinem neuen Rad´l auch ab und zu besucht.  

Verabschiedung Altsekretär Kremser Josef ! 

Die NÖ Landesregierung hat Herrn Karl Krayatsch, Ehren-
brandrat und geschäftsführender Gemeinderat der Markt-
gemeinde Maria Laach, das Silberne Ehrenzeichen für Ver-
dienste um das Bundesland NÖ verliehen. 

Gratulationen 

Hr. Vrabek Josef 

feierte seinen 85. 

Geburtstag. 

Hr. Buchegger Jo-

sef feierte seinen 

80. Geburtstag 

Weitere Jubilare: 

Fr. Kremser Maria 75. Geburtstag 

Fr. Fertl Anna  75. Geburtstag 

Hr. Täubl Friedrich 75. Geburtstag 

Hr. Fuchs Franz 75. Geburtstag 

Hr. Preleuthner Kurt 75. Geburtstag 

Blachowsky Maria  80. Geburtstag 

Reithmayer Hermine 90. Geburtstag 

Wir  

gratulieren  

allen Jubilaren  

recht herzlich ! 

Hr. Mayer Josef 

feierte seinen 

85.Geburtstag 

Hr. u. Fr. Nachförg feierten  

ihre Goldene Hochzeit 


